Es geht weiter aufwärts bei den Kreisschützen
Kreisschützentag Neckar-Zollern
„Im vergangenen Jahr hat sich das Vereinsleben wieder bei vielen Vereinen im Schützenkreis gut erholt und ist wieder fester Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens geworden“.
Von Philipp Eichert
Das war  die zusammengefasste und erfreulichste Erkenntnis von Kreisoberschützenmeister (KOSM) Jürgen Kohler  nach der Begrüßung von Vereinsvertreter/innen und Gästen. Die ersten Grußworte gab es von Mühlens Ortsvorsteher Michael Eitelbuß. Derweil stellte Sportkreispräsident Alfred Schweizer zunächst das Ehrenamt, die Jugend und die Zukunft der Vereine in den Vordergrund seiner Grußworte. Zum Schluss noch eine aktuelle Anmerkung zu seinem Verteilerbrief  „Aufstehen gegen Rechtsextremismus und Demokratiefeinde“, wobei es um die Verteidigung unserer Werte im Sport gegen jede Form von Rechtsextremismus ging. Sein Aufruf: „Zeigt Flagge für Demokratie und Toleranz. Dafür steh wir im organisierten Sport, in unseren Sportvereinen und Sportverbänden!“
KOSM Jürgen Kohlen setzte zu Beginn seines Rückblicks au etwas aktueller Statistik und Schützenkreis-Geschichte des hiesigen Schützenkreises (SK) Neckar-Zollern (NZ). Der SK NZ repräsentiert derzeit 1788 Mitglieder in 18 Vereinen. Dass es die Schützenvereine heute – 74 Jahre nach Kriegsende - so gibt, ist auch einer fortgeführten demokratischen Entwicklung in unserer Gesellschaft zu verdanken, sagte KOSM Kohler. .Es war auch schon einmal anders, erinnerte der KOSM. 1933 startete in den Schützenvereinen der Ausschluss deutscher, jüdischer Vereinsmitglieder und Schritt für Schritt auch die Radikalisierung und vormilitärische Schießausbildung. Damit war es absehbar und nicht mehr möglich das Vereinsleben nach sportlichen und für die ganze Bevölkerung zugänglichen Regeln weiterzuführen. Die Folge war nach Ende des 2. Weltkrieges, dass Schützenvereine in Westdeutschland von den Alliierten bis in die frühen 50er Jahre, in Ostdeutschland sogar bis Anfang der 90er Jahre, verboten waren. Inzwischen ist das Schützenwesen.in der Gesellschaft akzeptiert und seit 2016 als immaterielles Kulturerbe der UNESCO anerkannt. „Im Vereinsleben ist – geführt durch das gemeinsame Interesse m Schießsport - auch ein kultureller Austausch und ein tolerantes Miteinander erfahrbar“ Leider werden In der Politik aktuell weitere Verschärfungen des Waffenrechts ins Auge gefasst und auch die Bürokratie in der Verwaltung strapaziert Vereine und Sportler und Sportlerinnen im Moment wegen einer standardisierten Sicherung bei der Unterbringung und  Aufbewahrung der Sportgeräte  
Laut Kreisschatzmeisters Michael Gonschorek waren im Jahr 2023 36 Buchungen im Zahlungseingang und Ausgang festgehalten. Trotz des Jahresminus verbleibt aber ein ordentliches Kassenplus. Der Großteil der Ausgaben im Jahr 2023 war, wie in den Jahren zuvor, auf Grund der Aussetzung der Startgebühren für die Meisterschaften und Rundenwettkämpfen zurückzuführen. Ab dem Sportjahr 2024 wird der Schützenkreis wieder die fälligen Gebühren hierzu einziehen. Außerdem wurde im letzten Jahr ein zweiter neuer Laptop zur Nutzung für Meisterschaftsauswertung gekauft. Künftig steht die Jugendförderung im Vordergrund.

Anstelle des nichtanwesenden Kreissportleiters Moritz Blank verlas KOSM Kohler dessen Jahresbericht. „In diesem Jahr ist festzustellen, dass die Starts im Bereich Luftgewehr und KK leicht rückgängig waren, während sich die Zahlen in den Schüler- und Jugendklassen hier entgegen dem Trend entwickeln und im Vergleich zu 2023 gestiegen sind. Im Bereich der Pistolen haben die Zahlen durchweg stark angezogen, speziell im Bereich der großkalibrigen Waffen“. Die Starterzahlen haben im Gesamten im Vergleich zu 2023 um rund zehn Prozent zugenommen. Somit kann zur jüngsten Kreismeisterschaft, sowohl hinsichtlich der absoluten Starterzahlen, als auch der Beteiligung der Nachwuchsschützen, ein positives Resümee gezogen werden.

Leider hat auch das Meisterschaftsprogramm in diesem Jahr viele Überraschungen parat gehalten. So wurden Ergebnisse teilweise falsch oder sogar gar nicht eingelesen. Dies bedeutete viel mühsame Handarbeit, die nur in kleinen Schritten erledigt werden konnte. 
Kreisschriftführerin Angelika Koch gewährte Einblick in die Details des Jahresablaufs. Am 17. April 2023 trafen sich die Mitglieder des Kreisschützenmeisteramts in Eutingen, um über eine Reihe von Themen zu diskutieren. Zudem wurden Informationen aus dem Landesausschuss präsentiert. Ein weiteres besprochenes Thema war die Dokumentation von Waffen. Angesichts der ausgereizten Kapazitäten der Regionalliga für Gebrauchspistolen kam es zur Information einer potenziell benötigten Kreisliga. Organisatorische Aspekte wie die Veröffentlichung von Sportberichten und die Wahlvorbereitungen wurden ebenfalls behandelt. Zum Abschluss stand die Überlegung im Raum, eine Netzwerkveranstaltung für Vorstände und ehrenamtlich Engagierte zu organisieren, um den Gemeinschaftssinn und den Austausch zu stärken.

Eine weitere Vorstände-Sitzung stand am 11. Dezember letzten Jahres im Schützenhaus in Eutingen an. Im Fokus standen die aktuellen Waffenkontrollen der Behörden, die eine Überprüfung der Schießnachweise und Vereinsmitgliedschaften der letzten zehn Jahre umfassen. Die Erweiterung der Kontrollen auf Waffen über dem Grundkontingent erfordert nun auch die Bestätigung durch Verein und Verband, was die Prozesse verlängert. Die Notwendigkeit einer stärkeren Jugendpräsenz bei Landesjugendtagen wurde betont, um die Sichtbarkeit innerhalb des Verbandes zu erhöhen. Wichtig ist es Kritik und Wünsche an solchen Veranstaltungen zu äußern. Kreisjugendleiter Dominik Dettling präsentierte ein Konzept für einen Kreisjugendkader, der attraktives, vereinsübergreifendes Training ermöglichen soll. Zudem wurden Termine für den Shooty Cup und der Zeitraum der Kreismeisterschaften 2024 festgelegt.
Auf die von den Referenten und Liga-Obmännern abgegebene Berichte ihrer Ligen braucht nicht weiter eingegangen zu werden, da sie das ganze Jahr über auf den Sportseiten der Neckar-Chronik  veröffentlicht wurden.
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